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Regiſter .

unſern Coͤrper zu wircken 242 . f . Eßig prælervirt wi⸗

der die Peſt 244 woraus der deſtillirte beſtehet 253 wie

er deſtillirt wird 246 Wi eg zus zehet , wenn etwas ſpi⸗
rituoͤſes zuerſt uͤbergehet ibic . Eßig iſt von andern ſau⸗
ern Tina ſehr unterſchi eden 248 deſſen Ueberbleibſel

nach der Deſtillation iſt ein trefliches Mittel wider

die Fäulniß 249 faure Hefen des Eßigs geben ein Al⸗
cali 250 iſt in hitzigen Rra : ückheiten ſehr dienlich 244

deſſen beſter Spiritus brauſet zwar mit dem Oleo
ri per deliguium , aberen gleich Anfangs der Ver⸗

miſchung , und warum ſolches 14J . 201 darbey entſte⸗

het mehr Kaͤlte als Waͤrme ihid :

Eßigs ſaure Hefen geben ein Alcali 27⁰
Eſurinum acetum was es iſt 252
Extract von Saffran iſt ein weſentliches Extract 276 wie

es bereitet wird 277 guf gleiche Weiſe werden auch an⸗
dere Extracte von Ambra , Bibergeil , Nelen . d ge
bereitet 279 wie fte gebraucht und eingenommen wer⸗
den ibid , ſiehe auch Saffran Extract .

Eyerweiß friſches , was es nicht in ſich haͤlt, nemlich
weder Acidum noch Alcali 389 , 390 in mag por - emer
Waͤrme es ſeine Durchſichetgkeit verlieret 392 deſſen
Unterſuchung unt Klcohol 304 wird durch die Deſlil⸗
lation aufgelöſt 305 u. f. was mittelſt der Retorten im

Sande daraus erlanget wird 396 woraus es beſtehet

397 friſches wird faul 398/und ' in freyer Luft gantz

fluͤchtig 309 hat , wenn es in den Leib kommt , wun⸗

derſame Wirckungen 399 pieng eintzig dem Kuͤchlein
ein Ey zur Nahrung 399 . f .

E

geben Hervorbringung , 2
Ueränderung

und Zernichtung
II . 284 u. f. können durch die Yerning der Fluͤſ⸗

bbkeiteß auf eine faſt unendliche Weiſe veraͤndert
wer⸗

den P. III . p. 206 : 207

Faͤulung, wie fe gon det Gaͤhrung unterſchieden 195 A
und wie vom Aufbrauſen 195 nicht alle faulende Din⸗

ge koͤnnen zur Gaͤhrung gebracht werden 197 was det

Faͤulung des Corpers widerſtehet 371 wodurch ſie ge⸗

hindert wird —404
Fenchel⸗
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Regiſter .

Fenchel⸗Del aus dem Saamen , wie ſolches berettet

wird 135 u. f . wenn der Saamen gleich wie auch an⸗

dere darzu muͤſſen geſammlet werden 136

Fett , verdirbt bald und tie 119 ſteigt nach etlichen

Stunden bitter aus dem Magen auf , welches man

faͤlſchlich vor die Galle haͤlt 119. , 120

Fermentation ſiehe Gaͤhrung

Fermentum erſtes , woher es genommen worden 201I
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ouer verwandelt die Theile der Erd7 Gewaͤchſe in Stein

oder Glas 69 wie es das Blut faul und fluͤchtig ma⸗

chet , auch aufloͤſet und verdicket 438

Feurichte Saltze , ſiehe Saltze
Fieber , ein⸗ und dreytägige wie fe zu curiren 189 kalte ,

was aͤuſſerlich darwider dienlich 422 erfodern bey zu⸗

genommener Hitze und Bewegung nur allein ſäͤuerli⸗

cde Gaden , oder auch vollkommene Aeida in Gprifr ,
Tranck und Artzeneyen 368 wie es komme , daß in

hitzigen Fiebern der gantze Leibes - Zuſammenhang

nicht von der Faͤulung auf das geſchwindeſte getrennet

und aufgeloͤſet wird 37¹

Figirter Schwefel des Antimonii ſiehe Sulphur Antimo :

m $

Fluͤchtigkeit der Saltze , wo ſie herruͤhret P. III . p 26

Flos antimanii Helmontianus 111 . 190 Bereifung ung

Nutzen P. III . p. 190 . 19 f . 192

Flos antimonii Helmontii fixatus diaphoretieus III . 192

Bereitung und Nutzen FP. III . . 19 3

Fontanellen , wodurch ſie zu machen ;
427

Frantzoſen⸗Holtzes⸗Trauckvolt friſchen Holtz , curiret

die Frantzoſen 36 Qel deſſelben , wie es rein zu bekom⸗

men 161 Holtz friſches , giebet viel Saltz 162 was

deſſen Rauch wiecken kan 165 was dieſes Holtz durch
die Deſtillation giebet 159 gautz teockene Saͤge⸗Spaͤ⸗

ne dieſes Holtzes geben dennoch ein Wafer 163 , 164

Tingur wie ſie bereitet witd 367 derſelben Nutzen
367 4.

G.
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Gahre oder Fermentum was es iſt 194

Gaͤhrung wag fie ben Bereitung deſtillirker Waͤſfer m etES
7
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